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DieBevölkerungsbewegungin WienimJänner3931 .
ImJänner . 830Todesfälle in Wien ,. 745Todesfälle inBerlin .

WiedieMagistratsabteilungfür Statistikmitteilt ,wurdenim
vergangenenJännerinWien776Trauungenvollzogen,um121wenigeralsim
Dezember1930undum11wenigerals imJänner1930 .Vorrämisch-katholischen
Seelsorgern wurdenim Jänner 199 Ehen ,vor der politischen Behörde139
Ehengeschlossen .

AndenMagistratwurdenimvergangenenJänner278Ansuchenum
Ehedispensgerichtet ; 272DispensansuchenwurdenimgleichenMonataufrecht

erledigt .

807PersonenändertenimJännerihre Konfession ;darunterwaren
610Personen,dieausderrömisch-katholischenKircheaustraten.188Personen
erklärten,konfessionslosbleibenzuwollen .

ImBerichtsmonatekameninWien1289SäuglingelebendzurWelt,
um281wenigerals imDezember1930undum162wenigerals imJänner1930.
VondenLebensgeburtenwaren655Knabenund634Mädchen,946ehelicheund
343 uneheliche Kinder .In der Wohnungder Mutter wurden 300 Kinder ,inAnstal - ¬

ten 989Kindergeboren .Die Zahl der Totgeburtenim vergangenenJännerbe- ¬
trug 171 ;das sind um34mehrals imDezember1930 ,aberum29wenigerals
imJänner1930.VondenTotgeburtenwaren89Knabenund47Mächen;in35
FällenwardasGeschlechtunkenntlich .29Totgeburtenerfolgtenin derWoh-¬
nung der Mutter ,142 inAnstalten .

Gestorbensind im vergangenenJänner in Wien2834Personen,um
507PersonenmehralsimDezember1930undum50hmehralsimJänner1930.
VondenVerstorbenenwaren . 377männlichenund . 457weiblichenGeschlech¬
tes . . 689Verstorbenegehörtender WienerBevölkerungan ,während145orts -¬
fremdwaren .In ihrer Wohnungsind . 261Personen ,in Anstalten . 573Perso- ¬

nengestorben.VondenimvergangenenJännerin WienverstorbenenPersonen
waren943 ,also ungefährein Drittel aller Verstorbenen ,über siebzigJahre

alt .

UeberdieSäuglingssterblichkeitwirdberichtet ,dassimJänner
inWien133SäuglingeimerstenLebensjahrestarben ,undzwar79Knabenund
54Mädchen.VondenverstorbenenSäuglingenwaren84ehelicheund19unehe-¬
licheKinder,69SäuglingestarbenimerstenLebensmonat,6imzweitenbis
zwölftenLebensmonat.

NachdenFeststellungendes statistischen Amtesder StadtBerlin
ist dort der SterbeüberschussständigimSteigenbegriffen .Währendimheuri¬
genJännerin Berlin . 745Personen ,darunter266KinderimAlterbiszu
einemJahrstarben,wurdennur . 823Kindergeboren.DieSäuglingssterblich-¬
keit in Berlin wirdals ausserordentlichgross bezeichnetundauf dieAus¬
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wirkungen der Sparsamkeitsdiktatur des Berliner Magistrates ,vor allem auf

dem Gebiete der Schwangeren -und Säuglingsfürsorge ,zurückgeführt .Ausder

Geburtenstatistik Berlins ergibt sich die interessante Festetellung ,dass
die Stadt Berlin nach150Jahren kaum90 . 000ständige Einwohnerbesässe,wenn
der Zuzug nach Berlin von auswärts aufhören würde .Die Zahl der Einwohner

Berlins am1 .Februar dieses Jahres wurdemit 1,329 . 329Personenermittelt .

VereinfachungderKommunalverwaltung .
EineBürgermeistertagunginBaden.

ImZugeder vomStädtebundin Angriff genommenenRefermder
Verwaltungseinrichtungender grösseren Gemeindenwurdefür Samstagnach
Badeneine Konferenzder Bürgermeister ,MagistratsdirektorenundRechnungs-¬
amtsdirektoren aller österreichischen Gemeinden mit mehr als 15 . 000Ein - ¬
wohnern einberufen .Vertreten waren die Städte Baden ,Mödling,St .Pölten,Wr .
Neustadt ,Steyr ,Wels ,Donawitz ,Graz ,Klagenfurt ,Villach und Innsbruck .Den

Vorsitz führten VizebürgermeisterEmmerlingund BundesministerDr .Schürff .
NachBegrüssungder KommunalpolitikerdurchBürgermeister

Kollmannreferierten Universitätsprofessor Dr .Schiff über dieVereinheit - ¬

lichungundVereinfachungder städtischenVoranschläge,DirektorSängerund
KammeramtsratSigmundüberdie ReformdesRechnungsdienstesder StadtBaden.
NachdenReferatenwurdedie Buchhaltungder StadtBadenbesichtigt ,wobei
allgemeindie rasche undübersichtliche Arbeit anerkanntwurde.

DieKonferenzbeschloss ,demFinaniministeriumvondenArbeiten
des Städtebundesauf demGebieteder Finanzstatistik Mitteilungzumachen,
undforderte ,dassdie aufGrunddesBeschlussesdesNationalratesvomFi¬
nanzministerium durchzuführende kommunale Finanzstatistik einvernehmlich

mit demStädtebunderstellt werdensoll .Fernersind dieLandesregierungen
aufzufordern ,der Vereinheitlichung der Voranschläge der GemeindenmehrAuf¬
merksamkeitzu schenken .Schliesslich wurdeder Städtebundaufgefordert ,die
begonneneReformder Verwaltungsapparateder grösserenGemeindenmitallem

Nachdruck fortzustzen .

Die Teilnehmerbesichtigten auch die KureinrichtungenderStadt
Baden ,überdie OberstadtarztDr .RaabeinenVortraghielt .UnterFührung
des BürgermeistersKollmannwurdeferner eine ReihevonstädtischenAnlagen
besichtigt ,wobeivorallemdie moderneKläranlageallgemeinesInteresseer¬
regte .Sekretär Honaydankte schliesslich namensaller Gäste für diefreund¬
liche Aufnahme ,die den Stadtvertretrn in Badenzuteil gewordenist .

Die nächste Tagungwird im April in Linzstattfinden .
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Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .
In der Mosergasseundauf der Rossauerländeauf demAlsergrund

wird elektrische Strassenbeleuchtungeingerichtet .Die notwendigenAufträge
wurdenbereits vergeben,sodass bereits in der nächstenZeit dieöffentli -¬
cheelcktrischeBeleuchtungin denangeführtenStrassenzügoninstalliert
wordenwird .

FreieArztstelle .
Ander chirurgischen Abteilungdes VersorgungsheimesderStadt

Wienin Lainzgelangtdie Stelle eines Anstaltsoberarzteszur Besetzung .Die
Bezügeeines Anstaltsoberarztes betragen 375 Schilling monatlich underhö - ¬
hen sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Anstaltsoberarzt einmalum
11Schillingmonatlich .BiezukommteineSonderzahlungam1 .Juniund. De-¬
zemberjedenJahresimAusmassevonje 30vomHunderteinesMonatsbezuges
undeinmonatlicherWohnungsgeldzuschussvon31Schilling ,derimFalleder
EinräumungeinerDienstwohnungwiederzurGänzealsEntgeldfürBeheizung,
BeleuchtungundBedienungabgezogenwird .GesucheumdieseStelle ,diemit
den entsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissenbelegtsein
müssen ,sindbis spätestens28. März1931imBüroderVerwaltungsgruppefür
Personalangelegenheiten ,NeuesRathaus ,einzubringen .Bereits imDienste
der GemeindeWienstehende Bewerberhaben die Gesucheim Dienstwegevorzu - ¬
legen .DieGesuchesindmitdinemBundesstempelimBetragevon1Schilling
zu versehen ;die Gesuchsbeilagen sind ,wenn sie nicht ohnehin bereits ge - ¬

stempelt sind ,mit einem Bundesstempelim Betrage von je 20 Groschenzu
versehen .

Stromabschaltung .
In denHäusernin Rudolfsheim,Eelberstrasse82und84,wurdedie

elektrischeInstallation trotz wiederholterAufträgenicht in donvorschrifts-¬
mässigenZustandgebracht,obwohlsie insbesonderewegendircktenErdschlus-¬
sesdiepersönlicheSicherheitgefährdeteundeineFeuersgefahrbildete .Um
Unglücksfällenvorzubeugen ,musstedie zuständigeMagistrats-Abteilungam
18 . Märzin diesen Häusernden elektrischen Strom vomstädtischen Kabelab¬

schalten .

SitzungderBezirksvertretungWieden.
Morgen,Dienstag,um16Uhr30hält die BezirksvertretungWieden

im Sitzungssaale des Geneindchausesin der Schäffergasseeineöffentliche
Sitzung ab .
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